
I. Teil: rechtliche Einordnung

Im ersten Teil wird Tahireh Audrey Panahi* 
einen Vortrag zu folgenden Fragestellungen 
halten:
Wie beeinflussen soziale Medien die gesell-
schaftliche Meinungsbildung? Welche Dy-
namiken bestimmen menschenverachtendes 
Verhalten, gesellschaftliche Polarisierung und 
die Kommunikation in aktuellen Wahlkämp-
fen? Und wie geht das Recht mit derartigen 
gesellschaftlichen Risiken um? Neben einer 
Einordnung der aktuellen Herausforderungen 
werden auch praktische rechtliche Hinweise 
gegeben.

*Referentin: Tahireh Audrey Panahi ist 
Rechtswissenschaftlerin. Derzeit arbeitet sie als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fachgebiet 
Öffentliches Recht, IT-Recht und Umweltrecht 
an der Universität Kassel. Im Rahmen ihrer 
Dissertation befasst sie sich mit rechtlichen 
Maßnahmen der EU gegen Desinformation in 
sozialen Medien.

II. Teil: Diskussion 

Im zweiten Teil besteht in der anschließenden 
Diskussion die Möglichkeit, eigene Erfahrun-
gen zu teilen und Forderungen an politisch 
Verantwortliche zu entwickeln. Dabei geht es 
auch um die aktuell diskutierten Fragen des 
Verbots der Nutzung von Social Media durch 
Kinder und Jugendliche und den Umgang mit 
Handys an Schulen. Zu dieser Problematik sind 
Vertreter:innen aus Schulen eingeladen, die 
mit einem Statement zur Diskussion beitragen 
werden.
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